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EDITORIAL

Liebe Freundinnen und Freunde,

2018 hat die aktion weltkinderhilfe so 
viele Spenden ausgeschüttet wie noch 
nie. Insgesamt konnten wir Projekte mit 
mehr als 440.000 Euro unterstützen. 
Damit hat sich seit 2014 die Summe der 
ausgezahlten Hilfsgelder mehr als ver-
doppelt. Mich freut es, dass wir deshalb 
2018 auch in der Lage waren, neue Pro-
jekte in Südafrika und Kap Verde mit ins 
Förderprogramm der Stiftung nehmen zu 
können. Wie bei allen anderen Projekten 
auch, handelt es sich um kleine und klein-
ste Einrichtungen, die aber großartige 
Arbeit leisten und die für die Kinder einen 

wirklichen Unterschied im Leben machen. 
Ich war selbst in Südafrika und konnte 
mich davon überzeugen, wie effektiv und 
mit wieviel Herzblut dort gearbeitet wird. 
Ihre Spenden und Förderbeiträge machen 
diesen großartigen Einsatz zum Wohl der 
Kinder möglich. Dafür danke ich Ihnen 
sehr herzlich. Bitte lesen Sie im neuen 
Jahresbericht nach, was Sie 2018 bewegt 
und bewirkt haben.
Mit dankbaren Grüßen
Ihre

Dr. Gudula Meisterjahn-Knebel, Stiftungsvorstand 
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PROJEKTE UND PARTNER

Das Jahr 2018 hat gezeigt, dass sich ein 
langer Atem lohnt. Gerade die Integra-
tionsprojekte, die Sterntaler Bonn ange-
boten hat, zeigten durch ihre Kontinuität 
Erfolg. Jungen und Mädchen, die aus dem 
Ausland nach Bonn gezogen sind, haben 
an den angebotenen Exkursionen, dem 
Besuch von Bonner Jugendeinrichtungen 
und Maßnahmen zur Sprachförderung 
teilgenommen und konnten dadurch gut 
in Bonn eingebunden werden. Insgesamt 
musste 2018, wie auch im Vorjahr, festge-
stellt werden, dass der Bedarf an Unterstüt-

zung für bedürftige Kinder und Jugendliche 
weiter angestiegen ist, wobei der Verein 
nur dort einspringt, wo kein Anspruch auf 
öffentliche Förderung besteht. Zentrale 
Handlungsfelder sind Projekte zur Gewalt-
prävention, Finanzierung von Frühstück und 
Mittagessen, Hausaufgabenhilfe, psycho-
motorische Förderung, Musik- und Sport-
projekte sowie finanzielle Hilfe bei Klassen-
fahrten und Schulausflügen. 

Die aktion weltkinderhilfe hat Sterntaler 
Bonn 2018 mit 10.000 Euro gefördert.
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Beste Freunde! Ganz wichtig ist die psychomotorische Förderung

Beim Lesetraining
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Sterntaler Bonn: Hilfe für Kinder,  
die nicht auf der Sonnenseite stehen



Das vergangene Jahr war auf der einen 
Seite geprägt von schmerzlichen Ver-
lusten. Auf der anderen Seite gab es viele 
Momente der Freude und des Miteinan-
ders, die eben auch zur Kinderhospizarbeit 
gehören. Das waren gemeinsame Feiern 
wie Karneval und Ostern, Veranstaltungen 
mit der Feuerwehr, Basteltage, Toben im 
Planschbecken sowie gemeinsames Kajak-
fahren. Es gab einen „Papa-Tag“ nur für 
die Väter und die Geschwisterkinder, die 
oft in Familien mit einem lebensverkür-
zend erkrankten Kind zu kurz kommen. 
Am„Papa-Tag“ wurden exotische Tiere 
besucht und gemeinsam die Weinberge 
der Kurpfalz erwandert. Ein Höhepunkt 

2018 war der Segelflugtag im Septem-
ber, bei dem 130 Sterntaler-Kinder den 
Himmel erobern konnten. Viele fühlten 
sich so hoch im Himmel denen besonders 
nah, die nicht mehr bei ihnen sein können. 
Ende des Jahres wurde ein Inklussionsspiel-
platz auf dem Gelände des Kinderhospizes 
eingeweiht, auf dem gesunde und ein-
geschränkte Kinder gemeinsam spielen 
können. Und wie jedes Jahr war Weih-
nachten ein ganz besonders emotionales 
Fest, das von allen Sterntaler-Kindern und 
ihren Familien gemeinsam gefeiert wurde. 
Die aktion weltkinderhilfe hat das Kinder-
hospiz Sterntaler 2018 mit 15.000 Euro 
unterstützt.
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Das Leben im Kinderhospiz Sterntaler ist bunt und vielfältig – und gar nicht immer traurig

Kinderhospiz Sterntaler:
Das Leben feiern!
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Die „Cooperativa Desenvolvimento de 
Cabo Verde“ (CODE) ist 2018 neu in 
das Förderprogramm der aktion weltkin-
derhilfe aufgenommen worden. CODE 
steht für eine Kooperative zur Entwick-
lungshilfe in der Republik Kap Verde. Die 
Organisation setzt dabei stark auf den 
Umweltgedanken, der für das Ökosystem 
auf den kapverdischen Inseln besonders 
wichtig ist. Deshalb werden Programme 
speziell für Kinder angeboten, zu denen 
nicht nur schulische und medizinische 
Förderung gehören, sondern die Kinder 
auch im Bereich Umweltschutz unterrich-
tet und sensibilisiert werden. „Reciclarte“ 
nennt sich das Programm und umfasst 
gesunde Ernährung, medizinische Betreu-
ung, Hausaufgabenhilfe, das Verteilen 
von Schul-materialien, gezielte Leseför-
derung sowie eben Aktionen zum Thema 

Müllvermeidung und Recycling. Auf dem 
Programm steht aber auch ein Besuch 
im botanischen Garten der Stadt Santa 
Maria auf der Insel Sal, um die Jungen 
und Mädchen empfänglich zu machen 
für die Schönheit der Natur ihrer Heimat. 
Zusätzlich gibt es noch Workshops und 
Weiterbildungsmaßnahmen für Lehre-
rinnen und Lehrer. Darüberhinaus bietet 
CODE Einkommen fördernde Maßnah-
men an und ein Musikprojekt. Außerdem 
versucht CODE, den ökologischen Fußab-
druck der Bevölkerung sowie der zahlrei-
chen Touristen möglichst gering zu halten 
bzw. überhaupt erst ein Problembewußt-
sein dafür zu schaffen. So wurde z.B. ein 
ganzer Kiosk nur aus Plastikmüll gebaut.

2018 hat die aktion weltkinderhilfe CODE 
mit 176.567,91 Euro gefördert.

Beim Tanzprojekt Auch Sport hat CODE im Angebot

Cabo Verde

Cooperativa Desenvolvimento de Cabo Verde
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Seit 2016 unterstützt die aktion weltkin-
derhilfe das Projekt „Hand in Hand for a 
better life“ der Father Charles Conven-
tion e. V. aus Bad Honnef beim Bau einer 
Schule in dem 600-Seelen-Dorf Kasambya 
in Uganda. Inzwischen ist der erste Bau-
abschnitt der Schule fertig und der Unter-
richt konnte aufgenommen werden. 2017 
hat die aktion weltkinderhilfe den Bau 
einer 100.000 Liter Zisterne unterstützt, 
die das Regenwasser vom Dach der Schule 
auffängt und so die Wasserversorgung 
der Schule sichert. 2018 ging es vor allem 
darum, den Bau der Schule weiter voranzu-
bringen. Denn inzwischen lernen fast 300 
Jungen und Mädchen in der Dorfschule 
von Kasambya, 49 Kinder davon sind  im 
Internat der Schule. Der Unterricht für die 
vielen Kinder war teilweise noch schwie-
rig, da zwei Klassen in Zelten unterrichtet 
werden mussten, da die Klassenräume wie-
derum für die Unterbringung der Internats-

kinder gebraucht wurden. Oktober  2018 
erst konnte mit dem zweiten Bauabschnitt 
begonnen werden. Er umfasst zwei große 
Übernachtungssäle sowie eine Dusch- und 
eine Toilettenanlage, sodass dann Platz ist 
für 140 Internatskinder. Außerdem wurde 
mit dem Bau einer Küche für die Verpfle-
gung aller Schulkinder sowie einer Mensa 
für alle Kinder begonnen. Weiter wurde 
ein 3,6 Hektar großes Gelände angekauft, 
das ebenfalls zur Schule gehört. Dort wird 
Mais für die Ernährung der Kinder ange-
baut, denn ein Drittel aller Betriebskosten 
der Schule müssen für Ernährung aufge-
bracht werden. Zusätzlich wurden 200 
Mangobäume gepflanzt. Sie tragen nach 
drei Jahren Früchte, die gut und gewinn-
bringend verkauft werden können.

Die aktion weltkinderhilfe hat 2018 den 
Ausbau der Schule in Kasambya mit 
37.500 Euro unterstützt.

UGANDA:
Der Schulausbau in Kasambya geht weiter
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Fast 300 Kinder besuchen die Dorfschule in Kasambya
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Burkina Faso in der westafrikanischen 
Sahelzone gehört zu den ärmsten Län-
dern der Welt, verfügt als Binnenland 
über keinen Zugang zum Meer, keine nen-
nenswerten Bodenschätze und erzielt nur 
wenig Exporterlöse durch landwirtschaft-
liche Erzeugnisse. Der Großteil der Bevöl-
kerung lebt am Rande des Existenzmini-
mums. Die Analphabetenquote liegt trotz 
Schulpflicht noch immer bei fast 72%, da 
der Schulbesuch mit Kosten verbunden 
ist, die die Menschen oft nicht aufbrin-
gen können. Die aktion weltkinderhilfe 
hat sich deshalb vor Jahren entschlossen, 

den Bau, die Einrichtung und die laufen-
den Kosten eines Ausbildungszentrums 
für Jugendliche regelmäßig zu unter-
stützen, die nicht regelmäßig die Schule 
besuchen konnten. Dieses berufliche Aus-
bildungszentrum ist Teil des Vereins ABN, 
der bereits 1998 gegründet und 2001 als 
gemeinnützig anerkannt wurde.
Seit 2010 bildet das Zentrum in verschie-
denen Bereichen aus. Knapp 600 Jugend-
liche wurden bis heute aufgenommen, 
474 haben bereits ihre Ausbildung abge-
schlossen. Im laufenden Ausbildungsjahr 
befinden sich 96 Auszubildende in den 

Burkina Faso – 
20 Jahre im Kampf gegen 
Gewalt gegenüber Frauen

Ein Senior-Experte im Einsatz
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Bereichen Elektrizität, Metallverarbeitung/
Schweißen, Zweiradmechaniker, Schnei-
derei/Nähen, Installation. Diese Ausbildun-
gen dauern drei Jahre. Die guten Schüler 
werden zur staatlichen Prüfung angemel-
det, sie können das Certificat de Quali-
fication Professionelle (CQP) oder Brevet 
Qualification Professionelle Brevet (BQP) 
erreichen. Ein Teil der Schüler, von denen 
manche noch nie eine Schule besucht 
haben, belässt es bei der rein beruflichen 
Ausbildung ohne Zertifikat. Alle bisher 
ausgebildeten und/oder auch geprüften 
Schüler haben einen Arbeitsplatz. Das 

Zentrum verfolgt den Weg dieser ehema-
ligen Schüler, sie werden zudem auch zu 
Beginn der jeweiligen Ausbildungsjahre 
als Referenten eingesetzt, um von ihrer 
Erfahrung zu berichten und die Neulinge 
zu motivieren.

Alle Schüler haben über die rein beruf-
liche Ausbildung hinaus einen Kernun-
terricht im Fach Allgemeinbildung, d.h. 
in den Fächern Mathematik, Französisch 
und Sozialkunde.
Das Jahr 2018 war für das Zentrum ein 
besonderes Jahr, konnte doch das 20jäh-
rige Bestehen gefeiert werden. Viele Besu-
cher aus dem In- und Ausland haben sich 
von der Qualität der Arbeit überzeugen 
können. Die Gründerin und der ‚Motor‘ 
der Association Bangr Nooma, die Burki-
nabe Rakieta Poyga, wurde anlässlich der 
Feierlichkeiten der Orden für Gesundheits- 
und Sozialwesen des Landes Burkina Faso 
überreicht, die Medaille Chevalier.
Wir als Stiftung sind sehr stolz, dass nicht 
zuletzt mit der regelmäßigen Unter-
stützung der effektiven Arbeit, die dort 
geleistet wird, sich ein solch nachhaltiges 
Projekt dort entwickeln konnte. Der SES 
Bonn, Senior Expert Service, ist dabei einer 
unserer Kooperationspartner. Handwer-
ker kommen so regelmäßig aus Deutsch-
land in das Zentrum, um die Ausbildung 
der Jugendlichen zu unterstützen. 

Die aktion weltkinderhilfe hat auch im 
Jahr 2018 das Zentrum mit 40000 Euro 
unterstützen können.

Konzentriertes Lernen
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Das Kochöfenprojekt des deutschen Jour-
nalisten Andreas Boueke ist ein ebenso 
einfaches wie effektives Projekt. Die 
Kochöfen, die an Familien im Hochland 
von Guatemala verteilt werden, verbessern 
die gesundheitliche Situation der Fami-
lien, da vor allem die Frauen und Kinder 
nicht mehr so lange in rauchverschmutz-
ten Küchen verbringen. Die Umwelt wird 
geschont, da weniger Holz verbrannt wird 

und die Familien sparen Geld. Ein sparsa-
mer Kochherd kostet etwa 110 Euro. Mit 
der Unterstützung der aktion weltkinder-
hilfe bekommen die Familien ihren Koch-
herd für rund 25 Euro: Nach einiger Zeit 
war die Zahl der Anfragen nach den Öfen 
so groß, dass Boueke sich um Förderung 
durch das Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit bemüht. Erst 
wurde ein Projekt mit 400 Kochherden 
genehmigt, dann eins mit 800 Kochher-
den, jetzt läuft ein Antrag für ein Projekt 
mit 1200 Kochherden. Die aktion weltkin-
derhilfe übernimmt einen wesentlichen 
Anteil der 25 Prozent Eigenbeteiligung 
an diesen Projekten. Insgesamt wurden 
bisher rund 2400 Kochherde in etwa 15 
Gemeinden installiert. Im Jahr 2018 hat 
die aktion weltkinderhilfe die Installation 
von 60 Kochherden in einer Gemeinde 
in der Nähe des Städtchens Uspantán 
direkt finanziert. 2018 hat die Deutsche 
Botschaft in Guatemala das vierzigjäh-
rige Jubiläum guatemaltekisch-deutscher 
wirtschaftlicher Zusammenarbeit gefeiert. 
Als ein Beispielprojekt der vorbildlichen 
Gemeindeentwicklungsarbeit wurde das 
Kochherdprojekt ausgewählt. 

Die aktion weltkinderhilfe hat das 
Kochöfen Projekt 2018 mit 15.000 Euro 
gefördert.

Mexiko Belize

El Salvador

Honduras

Guatemala

North Pacific Ocean
Guatemala: 50 neue Kochöfen
für die Gemeinde El Desangano

Auslieferung neuer Öfen im Hochlanddorf Tecpán

Der deutsche Botschafter Harald Klein lässt sich einen 
Kochofen erklären
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Nachdem bereits 2017 unser Projektpart-
ner Casa Alianza nach dem verheerenden 
Brand eines staatlichen Kinderheims mit 
über 40 Toten uns um Hilfe gebeten hatte, 
haben wir auch im Juni 2018 nach dem 
Ausbruch des Vulkans „El Fuego“ Nothilfe 
geleistet. Der Vulkanausbruch hat Hun-
derten Menschen das Leben gekostet. 
Da, wie bereits im Vorjahr, Hilfeleistungen 
von staatlichen Stellen praktisch ausge-
blieben sind, hat sich der lokale Projekt-
partner in Guatemala-Stadt, das „Refugio 
de la Ninez“, wieder um zahlreiche Opfer 
gekümmert. Es wurden Unterkünfte für 
überlebende Kinder bereitgestellt sowie 
medizinische und psychologische Hilfe 
geleistet. Sogar Zinkwannen für Kinderlei-

chen, deren Eltern wohl ebenfalls bei dem 
Vulkanausbruch ums Leben gekommen 
waren, wurden vom „Refugio“ bereit-
gestellt. Die fehlende Hilfeleistung durch 
den Staat bei einer solchen Katastrophe 
spiegelt die schlechte Lage in Guatemala 
insgesamt. Immer mehr Menschen verlas-
sen das Land und versuchen über Mexiko 
in die USA zu kommen. Die Arbeit des 
„Refugio“ in dieser schwierigen Lage 
besteht darin, traumatisierten Kindern 
und Jugendlichen beizustehen und ihnen 
zu helfen, ihre schlimmen Erfahrungen zu 
bewältigen.

2018 hat Casa Alianza die Fördersumme 
von 20.000 Euro erhalten.

Vor allem für Mädchen ist das Refugio eine Zuflucht Gemeinsamkeit macht stark

Casa Alianza Kinderhilfe Guatemala: 
Erneut Nothilfe für Kinder nach Ausbruch 
des Vulkans „El Fuego“
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Im Jahr 2018 wurden wieder einige neue 
Jungen und Mädchen in die Ganztages-
gruppe des Therapiezentrums „Deepam“ 
im südindischen Auroville integriert. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Zen-
trums kümmern sich mit viel Liebe und 
Herz um Kinder und Jugendliche mit gei-
stigen und körperlichen Behinderungen.  
Gegründet wurde „Deepam“ vor mittler-
weile 26 Jahren von der  deutschen Ergo-
therapeutin Angelika Ehrle. Die aktion 
weltkinderhilfe unterstützt ihre Arbeit 
seit zehn Jahren. Auffällig ist, so Angelika 
Ehrle, dass es mittlerweile immer mehr 
Kinder mit schwierigem Verhalten und 
autistischen Zügen gibt. Sie in ihrer kör-
perlichen und geistigen Entwicklung gut 
zu begleiten, ist für das Team in Auroville 
eine große Herausforderung und macht 
immer wieder auch Weiterbildungen not-
wendig. Zu den Höhepunkten im Jahr 
gehört immer das Lichterfest im Novem-

ber. Die Kinder hatten ein Programm vor-
bereitet und 2.000 Öllichter wurden ent-
zündet. „Deepam“ bedeutet ja Licht und 
will Licht in das Leben der Kinder und ihrer 
Familien bringen. Damit das noch besser 
gelingt, wurde 2018 eine behindertenge-
rechte Toilette eingerichtet. Alle Räume 
wurden neu gestrichen. Und der Schul-
bus hat eine stabile Garage bekommen, 
die hoffentlich auch dem Regen und den 
Stürmen des Monsun trotzt. Zum Jahres-
beginn 2018 wurden auch wieder Tages-
ausflüge mit den Kindern unternommen. 
Für die Jungen und Mädchen ist das etwas  
ganz besonderes, denn sie fahren mit 
ihren Eltern nie weg, dazu fehlt den Fami-
lien einfach das Geld. So ist jeder Ausflug 
für die Kinder ein großes Erlebnis, das viel 
Licht in ihr Leben bringt.

Die aktion weltkinderhilfe hat Deepam 
2018 mit 30.000 Euro unterstützt. 

Lebensfreude pur bei einem Tagesausflug und Eindrücke vom Lichterfest

Deepam: 
Viel Licht und neue Herausforderungen
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Das Projekt Shangilia liegt in Kenias 
Hauptstadt Nairobi und umfasst ein Heim 
für Straßenkinder und Kinder aus ärmsten 
Verhältnissen, eine Schule sowie ein Per-
forming Arts Center. Die Kinder sollen 
in Shangilia ein neues Zuhause finden. 
Sie sollen lernen und dabei helfen Musik 
und Tanz, ihr Selbstwertgefühl zu stär-
ken. Stellvertretend für die Arbeit im Jahr 
2018 erzählen wir hier die Geschichte von 
Fabrice, der in Burundi geboren wurde. Er 
war fünf Jahre alt als seine Eltern ermor-
det wurden. Er floh zunächst mit seiner 
älteren Schwester über die Grenze nach 
Uganda ins Ungewisse. Dort wurden sie 
als Flüchtlinge in einem Camp der UNHCR 
registriert. Zunächst einmal fühlten sie 
sich sicher und freuten sich über eine 
Unterkunft und regelmäßige Mahlzeiten. 

Auch gab es eine Schule. Aber eines Tages 
war die Schwester verschwunden und ist 
bis heute nicht mehr aufgetaucht. Fabrice  
musste sich von nun an alleine durch-
boxen. In dem Camp versuchten einige 
Männer, ihn zu entführen. Aber Fabrice 
konnte ihnen entkommen. Von da an 
lebte er auf der Straße. Er versteckte sich 
in LKWs zwischen den Gütern. Einmal 
dauerte eine Fahrt drei Tage. Die Fahrer 
entdeckten ihn beim Ausladen. Auf die 
Frage, wo er denn sei, antworteten sie: „In 
Kenia.“ Fabrice wurde dort als Flüchtling 
registriert und an das Transit Center der 
UNHCR übergeben. Auf diesem Weg kam 
Fabrice schließlich nach Shangilia. Er geht 
dort in die 6.Klasse und erreichte bereits 
bei den ersten Prüfungen 356 Punkte. 
Das ist ein sehr gutes Ergebnis. Der näch-
ste Schritt ist nun, eine Geburtsurkunde 
zu bekommen, um bei den Abschlussprü-
fungen teilnehmen zu können. Das wird 
nicht einfach werden. Die Ferien verbringt 
er bei einer burundischen Pflegefamilie. 
Fabrice bemüht sich, Fuß zu fassen in 
Shangilia, die Strapazen sind ihm anzu-
merken. Aber dank Shangilia hat Fabrice 
jetzt eine Perspektive für die Zukunft.

Shangilia hat 2018 insgesamt 30.000 
Euro  Fördergelder von der aktion welt-
kinderhilfe erhalten.

Monicah präsentiert ihr Bild

Kenia: 
Ein neues Zuhause für Kinder wie Fabrice
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Die von der aktion weltkinderhilfe mit-
gebaute und mitunterhaltene Schule 
„Nethra“ in Hatton, einer kleinen Stadt 
im Teeanbaugebiet von Sri Lanka, war 
ursprünglich als Schule für blinde Kinder 
gedacht. Die unvorstellbar schlechten 
Lebensbedingungen der Teepflückerfami-
lien führten oft dazu, dass Kinder ohne 
Augenlicht geboren wurden. Das lag 
an Mangelernährung und dem Druck, 
bis kurz vor der Entbindung arbeiten zu 
müssen. Die Kinder wurden oft aus Scham 
von ihren Eltern versteckt und wuchsen 
praktisch ohne Förderung auf. Genau 
für diese Jungen und Mädchen wurde 
„Nethra“ gebaut. In Abstimmung mit der 
Augenklinik in Kandy erhalten die Kinder 
eine gründliche Ausbildung, die sie befä-
higt, selbstständig ihr eigenes Leben zu 
meistern. Zehn der Kinder, deren Eltern 
weiter entfernt wohnen und denen der 
tägliche Transport nicht zuzumuten ist, 

leben ganz in der Schule. Die bessere 
medizinische Versorgung im Farmgebiet 
allgemein hat glücklicherweise dazu bei-
getragen, die Zahl der blinden Kinder zu 
verringern. Daher wurden in „Nethra“ 
Plätze nicht besetzt und das neue Pro-
jekt „Neha“ ins Leben gerufen. Es richtet 
sich an Mädchen, die älter als 15 Jahre 
sind und keinen Schulabschluss haben. 
Dank „Neha“ werden sie jetzt sechs bis 
zehn Monate lang unterrichtet in Grun-
denglisch, Computer-Technik, Kochen 
und Backen, Handarbeiten und selbst-
ständiger Lebensführung. Sie kommen 
wöchentlich an vier Tagen in die Schule. 
Zwei der Lehrerinnen betreuen sie. Der 
Besuch der Schule ist für sie kostenlos. 
Die Mädchen haben natürlich auch guten 
Kontakt zu den blinden Schülern, was für 
beide Seiten vorteilhaft ist. 
Die aktion weltkinderhilfe hat „Nethra“ 
2018 mit 14.000 Euro unterstützt.

Jungen und Mädchen lernen gemeinsam in „Nethra“ Ganz wichtig und hilfreich ist das Arbeiten am Computer

Sri Lanka: Die Blindenschule „Nethra“  
hat 2018 ihr Angebot deutlich erweitert
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Namibia

Botsuana

Simbabwe

Südafrika

In diesem Jahr hat die Stiftung erstmals 
Projekte in Südafrika in die Förderung auf-
genommen. Ein Großteil der schwarzen 
Bevölkerung dort lebt in den Townships 
auf engstem Raum, oftmals ohne sanitäre 
Anlagen und fließend Wasser, in kleinen 
Blechhütten zusammengepfercht, immer 
in der Hoffnung auf ein besseres Leben. 
Soziale Missstände beherrschen den 
Alltag und die Leidtragenden sind mei-
stens Frauen und Kinder, die der Gewalt 
und dem Elend schutzlos ausgeliefert 
sind. Der einzige Weg aus dieser Sack-
gasse heraus ist eine gute Ausbildung.

Little Lambs Christian Daycare in 
Imizamo Yethu - Mandela Park/Hout Bay
Der Kindergarten Little Lambs Christian 
Daycare wurde im Jahr 2000 von einer Pri-
vatinitiative ins Leben gerufen und Schritt 
für Schritt unter großem Einsatz aufge-
baut. Heute bedeutet er für 285 Kindern 

ein lebenswerter und sicherer Ort zum 
Spielen fern von der gefährlichen Straße. 
Der Kindergarten bietet neben zwei Mahl-
zeiten pro Tag eine gute Vorschulausbil-
dung und erste Englischkenntnisse. 20 
Frauen aus dem Township konnte zudem 
ein Arbeitsplatz geschaffen werden. Little 
Lambs verfügt aktuell über 11 Klassenzim-
mer, zahlreiche Toiletten, eine Küche, zwei 
Büroräume, einen Lagerraum und eine 
große überdachte Veranda sowie ein gesi-
chertes Außengelände. Da nun mehrere 
notwendige Sanierungs- und Erhaltungs-
maßnahmen anstehen wie das Streichen 
der Innen- und Außenräume sowie wei-
tere Sicherheitsmaßnahmen an bestehen-
den Fenstern, die lange aus Kostengrün-
den hinausgeschoben wurden, braucht 
die Einrichtung finanzielle Unterstützung, 
damit die Kinder wieder eine angemes-
sene Lernumgebung vorfinden können. 
Davon hat die aktion weltkinderhilfe nun 
einen Teil der Kosten übernommen und 
sichert damit nachhaltig den Bestand 
dieser Einrichtung. 

iKhaya le Themba in Imizamo Yetho – 
Mandela Park/Hout Bay
Vor 25 Jahren schrieb Nelson Mandela 
die Geschichte Südafrikas um. Trotzdem 
besteht nach wie vor ein großer Bedarf hin-
sichtlich der Entwicklung von Gesundheit 

Südafrika: Kinderhilfe Kapstadt
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und Bildungsmöglichkeiten von schwar-
zen Kindern und Jugendlichen. In kaum 
einem anderen Bereich manifestieren sich 
die Auswirkungen der Apartheidpolitik so 
deutlich wie im Bildungswesen. Denn bis 
Anfang der 1990er Jahre herrschte in allen 
Bildungszweigen eine strikte ethnische 
Trennung, was sich besonders auf Unter-
richtsqualität, Ausstattung der schulischen 
Einrichtungen, Einschulungsquoten sowie 
das Bildungsniveau im Allgemeinen aus-
wirkte. Besonders gravierend waren (und 
sind auch heute noch) die Bildungsunter-
schiede zwischen schwarzer und weißer 
Bevölkerung.  iKhaya le Themba ist eine 
der Einrichtungen, die in diesem gesell-
schaftspolitischen Wechsel des Landes 
seit 2004 aktiv ist und schwerpunktmä-
ßig die Bildungschancen der schwarzen 
Kinder erweitern möchte.

iKhaya le Themba - oder auch ´Home of 
Hope‘ - liegt wie Little Lambs im Township 
Imizami Yethu und ist vor allem eine Ant-
wort auf HIV/AIDS. Die Einrichtung ver-
steht sich als Investition in das jeweilige 
Kinderleben, aber auch seine Lebensum-
gebung. Kinder von Eltern, die erkrankt 
sind, viele elternlose und schutzbedürf-
tige Kinder können sich dort nach der 
Schule einfinden. Denn dort haben sie 
einen sicheren Platz zum Lernen, Spielen 
und Großwerden, damit sie Hoffnung auf 
eine Zukunft ohne Armut, Krankheiten 
und Traumata entwickeln können. Neben 
einer warmen Mahlzeit bekommen sie 
Liebe und Fürsorge. Zurzeit besuchen 92 
Kinder diesen Hort iKhaya le Themba. Sie 
kommen am frühen Nachmittag von drei 
verschiedenen Primary Schools, die dort 
sechs Jahre dauern. In iKhaya le Themba 
können sie einfach erst einmal ankom-
men, zur Ruhe finden, ihre Hausaufgaben 
beenden oder auch das spezielle, nach 
Wochentagen gegliederte Angebot des 
´Home of Hope‘ annehmen wie mutter-
sprachliche Förderung (IsiXhosa), Englisch 
und Mathematik.  Vor allem im musischen, 
ganzheitlich konzipierten Bereich finden 
sich Angebote in Theater, Tanz und Musik/
Chor, die helfen sollen, mit den erfah-
renen Traumata im Sinne eines therapeu-
tischen Ansatzes umgehen zu können. 



17

Indischer Ozean

Namibia

Botsuana

Simbabwe

Südafrika

rablen Wohn- und Lebensbedingungen 
der 40.000 Einwohnern belasten ihn sehr. 
Die Kinder im Township sind täglich der 
üblichen Gewalt und Vernachlässigung 
ausgesetzt. Sie sind mangelernährt und 
unvorbereitet für die Grundschule. 
Vrygrond hat mehr als 5.000 Kinder im 
Alter von 0 - 5 Jahren: 
• 69% der Kinder (ca. 3.440) haben 

keinen Zugang zu frühkindlicher Bil-
dung (Early Childhood Development - 
ECD Schools) 

• 20% der Kinder (ca. 983) gehen in eine 
inoffizielle, nicht genehmigte Einrich-
tung (meist in Haushalten ohne jegliche 
Bildung der ‚Erzieherin‘) 

• nur 11% der Kinder (ca. 577) besuchen 
eine offiziell registrierte Einrichtung. 

Die Kinder präsentieren regelmäßig zu 
Weihnachten den Eltern ihr Können. Das 
wiederum verstärkt den sozialen Zusam-
menhang im Township. Arbeitskräfte aus 
dem Township sowie Volunteers aus der 
ganzen Welt helfen in der pädagogischen 
Arbeit. Die Stiftung aktion weltkinder-
hilfe unterstützt vor allem den Bereich der 
ganzheitlichen musischen Erziehung.

Ark Angels Educare, Overcome Heights/ 
Vrygrond - Kapstadt
2013 kommt Pastor Prosper Torchere von 
Johannesburg nach Overcome Heights, 
einem Township in den südlichen Vorstäd-
ten von Kapstadt mit hoher Kriminalität 
und Drogenbanden, um hier zu arbei-
ten. Die Armut, der Dreck und die mise-
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Während seiner Tätigkeit als Pastor im 
Township wird Prosper täglich die Dring-
lichkeit einer neuen Kindertagesstätte vor 
Augen geführt. Zahlreiche Kinder spielen 
ohne jegliche Aufsicht auf der Straße, nie-
mand kümmert sich um sie, und Gewalt, 
Hunger und Vergewaltigungen sind an 
der Tagesordnung. Viele Kinder erkranken 
und verzweifelte Eltern suchen nach einer 
Betreuungsmöglichkeit für ihre Kinder, 
wenn sie zur Arbeit müssen. Deshalb 
entschließt sich Pastor Prosper im März 
2015 kurzerhand, die Blechhütte, die der 
Gemeinde als kleine Kirche dient, tags-
über in einen Kindergarten zu verwan-
deln. Er unterteilt den Raum mit 4 mobi-
len Wänden. In kürzester Zeit sind die 70 
dort zur Verfügung stehende Plätze ver-
geben, was bei weitem nicht reicht. Doch 
die Bedingungen der Kinderbetreuung 
sind erbärmlich: 70 Kinder und sieben 
Betreuer sitzen bei heißen Temperaturen 
zusammengepfercht in einer Blechhütte 
ohne Außengelände. Spielsachen sind 
kaum vorhanden. Auf zwei Herdplatten 
wird Maisbrei als Mittagessen für alle 
gekocht. Es gibt für alle eine Toilette und 
jeweils einen Wasserhahn in der Küche 
sowie draußen. Die Wellblechhütte, die 
am Wochenende weiter als Kirche dient, 
bleibt bis Dezember 2018 die Unterkunft 
für Kinder und Erwachsene. Eine Gruppe 

Unterstützer der Organisation SEEDS Trust 
(Schooling – Education – Empowerment 
– Developments) wurde auf die Situa-
tion aufmerksam und setzte alles daran, 
den Kindern eine bessere Unterkunft zu 
ermöglichen. Mittels großzügiger Spen-
den konnte ein Grundstück gefunden 
und ein neues Gebäude errichtet werden, 
nicht weit von der alten Wellblechhütte 
entfernt. Noch vor Weihnachten 2018 
sind die Kinder und zuständigen Erwach-
senen in das neue Gebäude mit einem 
wunderbaren Spielplatz umgezogen, das 
mit einem großen Fest im Januar 2019 
eingeweiht wurde. 

vorher

nachher
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Während der Betreuungszeiten von 
Montag bis Freitag werden nun etwa 100 
Kinder zwischen 1 - 6 Jahren in vier ver-
schiedenen Gruppen (‚Toddlers‘, ‚Junior‘, 
‚Senior‘ und ‚Grade R‘) liebevoll betreut 
und gefördert. Die Zuständigkeit liegt 
weiter bei Pastor Prosper. Sieben Frauen 
aus dem Township haben nun zudem die 
Möglichkeit, sich berufsbegleitend als 
Kindergärtnerinnen ausbilden zu lassen 
und hier zu arbeiten.  
Die aktion weltkinderhilfe beteiligte sich 
an der Fertigstellung des neuen Gebäudes 
durch die Finanzierung bzw. Installierung 
der Sicherheitsvorkehrungen zum Schutz 
gegen Vandalismus und Einbruch.

True-North Overcome Heights and 
Vrygrond/Kapstadt
True-North wurde 2007 als Non-Profit 
Organisation gegründet, um unterprivi-
legierten Gruppen in Südafrika vor allem 
in der Entwicklung von Erziehung, For-
schung und Technologie zu stützen. Die 
Organisation arbeitet in dem Township 
bzw. den sog.  illegalen Ansiedlungen 
Vrygrond und Overcome Heights. Konkret 
geht es dabei um insgesamt 44.000 Men-
schen, davon 1700 Kinder. Diese 44.000 
Menschen leben auf 0,7 km², für uns 
unvorstellbar. True North betreut seit 2014 
rund 30 Vorschuleinrichtungen in Over-

come Heights/Vrygrond und die dazuge-
hörenden Erwachsenen, u.a. auch Ark 
Angels Educare).  True North entwickelte 
Standards, festgehalten im Rahmenplan 
Rainbow Development Framework (RDF). 
Damit ist ein Qualitätsrahmen gemeint, 
der die institutionellen, personellen und 
inhaltlichen Vorgaben für die Vorschulein-
richtungen in dem Township definiert und 
sie damit überprüfbar macht. Die Kinder 
sollen so die bestmöglichen Lern- und 
Entwicklungsmöglichkeiten erhalten. Für 
die betreuten Einrichtungen heißt das, 
dass sie langfristig die offizielle Registrie-
rung als Vorschule erreichen können und 
dadurch die öffentliche und gesicherte 
Unterstützung der Vorschularbeit im 
Township wirksam wird. True North entwi-
ckelte sieben Angebote: Aktives Lernen, 
Fortbildung der Eltern, Training im Busi-
ness Management, Engagement in der 
sozialen Umgebung, Bautätigkeiten und 
Renovierung, Gesundheit und Sicherheit.
Ein wichtiges Ziel dieser Organisation ist 
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bundene Qualifizierung der begleiteten 
Einrichtungen und Angebote der Erwach-
senenbildung führen langfristig zur weit-
gehenden finanziellen Unabhängigkeit 
und sichern diese Arbeit nachhaltig.
Die aktion weltkinderhilfe unterstützte 
2018 die Arbeit von True North ganz spezi-
ell durch die Förderung der Ausbildung von 
fünf Vorschulleiterinnen und Lehrerinnen 
sowie zahlreicher Trainigskurse – Learn 
to Live, Active learning, Leadership and 
Management, Community Engagement).

die Ausbildung und Begleitung der Kinder 
sowie aller Lehrer- und Leiterinnen dieser 
Vorschuleinrichtungen, um Kindern vor 
Schuleintritt die bestmöglichen Entwick-
lungsbedingungen durch die Qualifizie-
rung der sie begleitenden Erwachsenen 
zu geben.  Zudem bereitet True-North auf 
die Registrierung der Einrichtungen beim 
Department of Social Development vor, 
welches eine staatliche Unterstützung erst 
möglich macht. Die systematische Stan-
dardisierung der Arbeit und die damit ver-



Weitere 2018 geförderte Projekte:

500 € Förderverein der Heinrich-
Hanselmann-Schule e. V., 
Sankt Augustin

500 € Angelman e. V., Selbsthilfeverein 
zur Förderung von Kindern mit dem 
Angelman Syndrom, Korschenbroich

500 € Die Gute Hand, Stiftung der 
Kinder-, Jugend- und Behindertenhilfe, 
Kürten

500 € Förderverein Hand in Hand e. V., 
Arbeit mit Menschen mit Behinderungen, 
Düngenheim
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Dampf „op Kölsch“!
Die elfte Gala machte richtig Druck

November: Gutes tun und feiern, das ist 
der Gedanke hinter der Gala der „Köl-
schen Tön für die Kinder der Welt“. Bei 
der elften Gala der aktion weltkinderhilfe 
ging es hoch her mit Fred Kellner & die 
famosen Soulsisters, die den Bad Hon-
nefer Kursaal mit Soul, Funk und Pop 
zügig auf Betriebsstemperatur brachten. 
Anschließend machten dann die „Schäl 
Pänz“ und die Brass-Band „Druckluft“ 
Dampf „op Kölsch“. Vor allem „Druck-
luft“ legten einen umjubelten Auftritt hin. 
In den Pausen sorgte DJ Andreas Zwing-
mann für beste Unterhaltung des mit 500 
Gästen vollkommen ausverkauften Bad 
Honnefer Kursaals. 
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AUSSCHÜTTUNG 2018

Gesamt: 440.067 €

10.000 €
Sterntaler Bonn e. V.

40.000 €
Burkina Faso
Westafrika

30.000 €
Shangilia 
Deutschland e. V.

176.567 €
CODE Project

20.000 €
Casa Alianza Kinder-
hilfe Guatemala e. V. 

50.000 €
Kinderhilfe
Kapstadt

15.000 €
Kinderhospiz
Sterntaler Mannheim

15.000 €
Kochöfen-Projekt
Guatemala

14.000 €
Sri Lanka Hilfe e. V.
Bad Honnef

37.500 €
Father Charles 
Convention e. V.

30.000 €
Deepam,
Indien

2.000 €
Weitere geförderte
Projekte 
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